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   DTV n Deutscher Textilreinigungs-Verband e. V. n Otto-Suhr-Allee 97/99 n 10585 Berlin 

 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) 

Herrn Bundesminister Hubertus Heil 
Wilhelmstraße 49 
10117 Berlin 

 
 
 
 

 

                            Berlin, 29.07.2020 

 

Geplante SARS-Arbeitsschutz-Regel bedroht Wäschereidienstleister! 

 

Sehr geehrter Herr Bundesminister Heil, 

 

bitte stoppen Sie den mit der SARS-CoV-2-Arbeitsschutz-Regel geplanten Angriff auf die textilen 
Dienstleister und Wäschereien! Nach dem Corona-bedingten Einbruch im Geschäft mit Hotel- und 
Gaststättenwäsche droht den Wäscherein-Dienstleistern nun auch noch der komplette Wegfall der 
Versorgung ihrer Kunden mit hygienischer Berufskleidung. 

Aus Gründen der Hygiene völlig unnötig, kontraproduktiv und damit unverhältnismäßig enthält Punkt 
4.2.9 des Entwurfs der SARS-Arbeitsschutz-Regel die Vorgabe der „ausschließlich personenbezogenen 
Benutzung jeglicher Persönlicher Schutzausrüstung (PSA) und Arbeitskleidung“. In dieser Absolutheit 
formuliert, kann aus der Regel nur der Schluss gezogen werden, dass damit die nicht individualisierte 
Berufsbekleidung, die hygienisch aufbereitet als sog. Poolbekleidung den Beschäftigten zur Verfügung 
gestellt wird, unzulässig ist. Es stehen allein durch diese Formulierung Tausende von Arbeitsplätzen in 
den Wäschereien auf dem Spiel. 

Millionen von Beschäftigten werden aktuell von textilen Dienstleistern mit Berufskleidung versorgt, 
und dies seit Jahrzehnten ohne jegliches Infektionsrisiko – von der Krankenschwester über den Hand-
werker bis hin zum Feuerwehrmann – durch alle bisherigen Pandemien hindurch. Die Waschverfahren 
sind durch das RKI anerkannt und entsprechen hohen hygienischen Standards. Es gibt damit keinerlei 
Anhaltspunkte für die jetzt geplante restriktive Vorgabe.   

Gleichwohl droht durch die geplante Regelung mindestens eine erhebliche Verunsicherung, wenn 
nicht der komplette Wegfall der Kundenunternehmen. Erhebliche Störungen der langfristigen Liefer-
beziehungen mit massiven wirtschaftlichen Auswirkungen in allen Beschäftigungsbereichen wären die 
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Folge. Betroffen wären nicht nur die textilen Dienstleister. Industrie, Handel, Handwerk und nicht zu-
letzt die Gesundheitsversorgung wären ebenfalls massiv betroffen, wenn innerhalb kürzester Zeit eine 
personenbezogene Versorgung mit Berufskleidung sichergestellt werden muss. Dies kann nicht gewollt 
sein und ist zudem auch überhaupt nicht umsetzbar, weil Millionen von Arbeitsbekleidungsteilen neu 
gefertigt werden müssten. Man fragt sich auch, wie diese personenbezogene, individualisierte Arbeits-
kleidung und PSA denn gewaschen werden soll – in Haushaltswaschmaschinen von den Mitarbeitern 
selbst zuhause? Ohne desinfizierende Waschverfahren?  

Wenn es nicht gewollt ist, darf die SARS-CoV-2-Arbeitsschutz-Regel so keine Rechtskraft erlangen. Eine 
zeitnahe Korrektur ist keine Alternative. Die zwischenzeitliche Verunsicherung kann bereits ausrei-
chen, einen irreparablen Schaden anzurichten. Hunderttausende von Versorgungsverträgen müssten 
gekündigt werden. Unabhängig davon stellt sich die Arbeitsschutz-Regel damit selbst infrage – spiegelt 
sie doch nachweislich nicht den „Stand der Technik, Arbeitsmedizin und Hygiene sowie sonstigen ge-
sicherten wissenschaftlichen Erkenntnissen für die Sicherheit und Gesundheit der Beschäftigten in Ar-
beitsstätten“ wider. 

Aktuell benötigt die Wirtschaft dringend Unterstützung zur Überwindung der dramatischen wirtschaft-
lichen Folgen der Corona-Pandemie. Konterkarieren Sie nicht die vielen wichtigen und richtigen Maß-
nahmen auch aus Ihrem Ministerium mit einer falschen Formulierung in der geplanten Arbeitsschutz-
regel! 

Mit freundlichen Grüßen, 

 

Deutscher Textilreinigungs-Verband e.V. 
 
 
 
 
Andreas Schumacher 
Hauptgeschäftsführer 
 

 


